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Preußische

j 04* Elbing, Montag den zosten Dezember 1822»

Berlin, den 24. Dezember.
Nachrichten von der Reise Sr. Majestät des Königs.

Rom, d. so. Dez. Des Königs Maj. haben am 
7. d. M. Neapel verlassen und sind am 8- d- M. im 
«rwnnschien Wohlseyn hier angelangt. Der Auf 
enthalt Gr. Majestät in Neapel war unerwartet um 
mehrere Tage dadurch verlängert worden, daß die 
Schiffbrücke über den Garigliano, durch den, von 
Regengüssen hr angeschwollenco Fluß zerstört wor­
den war, und erst innerhalb zweier Tage wieder her­
gestellt werden konnte. Se. Maj. benutzten diesen 
Aufenthalt, um die übrigen Merkwürdigkeiten in 
und bei Neapel, namentlich den Lago b'Agnanv, mit 
der Hundsgrotte, den La»o Fusaro, die Königliche 
Gießerei in Gan Giorgio bei Porkici, wo sich die erst 
kürzlich in Bronze gegossene Glarue König Karls III. 
befindet, das Grabmal Virgils rc. in Augenschein zu 
nehmen.

Am 4. hatte eine große Wacht-Parade der Kaiser­
lich Oesterreichischen Truppen in Neapel vor Sr. 
Maj. statt, und in Capua wurde am 5., in Sk. Maj. 
Gegenwart, eine Uebung der Kaiserl. Oesterreichi, 
schen Raketen Batterie ausgcführt.

Die Reise hieher ist ohne allen Unfall zurückgelegt 
worden. Se. Mai. haben gestern mehrere Alterthü­
mer, Kirchen und Gallekien in Augenschein genom­
men, heute Sr. Heiligkeit den Abschieds-Besuch ab, 
gestattet und werden morgen dir Rückreise übet Flo, 
lenz antrelen.

Die Prinzen Wilhelm und Carl KK. HH. find noch 
in Neapel zurückgeblieben, werden Sr. Maj. aber in 
einigen Tagen Nachfolgen.

Bekanntmachung.
Kaufleute oder Fabrikanten des Preußischen Staats, 

welche, bei dem erschwerten MsatzPreußiicherWollen« 
Fabrikate nach China durch Rußland, nach Kanton 
zu handeln beabsichtigen und sich durch eigene Anstchr 
von der Waare zu überzeugen wünschen, die auf den 
dortigen Markt kommt, zugleich aber von ihrer Ver« 
packung Kenntniß nehmen wollen, können sich des­
halb persönlich an den Herrn Geheimen Ober-Finanz« 
Rath Beuth bieselbst wenden, der ihnen dazu bis zum 
isten März k. I., Gelegenheit und nähere Auskunft 
geben wird. Berlin, den 14. Dez. 1822.

Ministerium des Handels und der Gewerbe. 
Graf von Bülow.

D'e 4te Ziehung der Staatsschuldfchein-Prämien 
geschieht, wie die drei ersten, öffentlich, im hiesigen 
Börsenbaufe. Die diesmal zu ziebeyden z;,oo» 
Prämien werden am zisten Dezember d. I. Vor­
mittags ro Uhr emgezäblt, worauf die Ziehung selbst 
am 2ten Januar k. I. Vormittags 8 Uhr angefangen 
und in den folgenden Tagen, bis zur Beendigung, 
fortgesetzt wird.

Die Herren Geheimen RegierUngs,Räthe Patzig 
und Rück besorgen auch diesmal das Ziehungsge, 



schäft. Außerdem werden als Kommissarun der 
unterzeichneten Jmmediar - Kommission der Herr 
Genera!-Lotterie-Direktor Bocnemann und der 
Herr Regierungs-Rath von Herr; als Depucirce 
aus der Miite der Aelresten der hiesigen Kaufmann- 
schaft aber, abwechselnd die Banquiers Herren C. W. 
I. Schnitze, I. G. Pielsch und M. H. Mend- 
Heim dabei zuqegen sein.

Die gezogenen größeren Prämien van 90,000 Thl. 
bis inclusive 200 Thl., sollen schon wahrend der Zie­
hung durch die hiesigen öffentlichen Blatter bekannt 
gemacht und d e vollständigen Ziehungslisten späte­
stens am zisten Januar k. I. ausaegebcn werden

Sämmtliche, durch die vierte Ziehung herausge« 
kommene Prämien, werden nach der Bekanntmachung 
von 2isten August 1820 in derZeit vom izten März 
182z bis zum isten Januar 1824, von der Prämien- 
Dertheilungs-Kasse, im hiesigen Seehandlungs-Ge- 
bäude, am Montag, Freitag und Sonnabend jeder 
Woche, Vormittags bis Ein Uhr, in Preußischem 
Courant die Köllnische Mark fein zu 14 Thl. gerech­
net, baar ausgezahlt, und zwar:

i) die Prämien von 90,000 Rthlr. bis inclusive 
izz Rthlr. gegen Aushändigung der Prämien 
scheine und der dazu gehörigen Staatsschuld- 
scheine, nebst laufenden und darauf folgenden 
Zins-Coupons;

2) die Prämien von r8 Thlr. gegen Zurückgabe 
der Prämienscheine und Vorzeigung der dazu 
gehörigen Staals' chuldscheine, welche letztere den 
Inbabern verbleiben.

Mit Absendung der Gelder durch die Post und mit 
der darauf Bezug habenden Corrcspondenz kann sich 
die Prämien,VercheHungs-Kasse nicht befassen. Da­
gegen können die niedrigsten Prämien von 18 Thlr. 
unter obigen Bestimmungen vom izten März bis 
Ende Juni 182z auch bei allen Regierungs-Haupt- 
Kassen erhoben werden.

Wegen Zahlung der Prämien in Amsterdam, Ham­
burg, Frankfurth a. M. und Leipzig wird auf die 
Bekanntmachung der Haupt-Unternehmer Bezug 
genommen.

Berlin, den 79. Dezember 1822.
Königl. Immediat-Commission zur Dertheilung von 

Prämien auf Staatsschuld-Scheine.
gez. Rother. Kapser. Wollnp. Krause.

Aus Italien, vom io. Dezbr.
Da der Herzog von Modena bereits von Verona 

in feine Staaten zurückgekehrt ist und die Erzherzo« 
gi» Marie Louis« in einigen Tagen nach den ihrigen 

abreisen dürfte, so schließt man daraus, daß der 
Plan der Errichtung eines italienischen Bundes nach 
dem Muster des deutschen Bundes, nicht sobald ver» 
wirklichl werden würde. Der König Ferdinand bei» 
der Sicilien war fast beständig unpäßlich, daher er 
wenig ins Publikum kam. Auch den König Felip 
von Sardinien sah man nur wenig. Der Kaiser 
von Oesterreich zahlre für seinen Hofstaat und die 
Sraatskanzlei für die Wohnung monatlich 60,000 
Kaisergulden Conventionsmüuzc, der Kaiser von 
Rußland 10000 Dukaten.

Der russische Kaiser wird seine Rückreise wieder 
durch Tprol, aber über Trienl machen.

Madrid, den 5. Dezember.
In den Cortes verhandelte man neulich über ein 

päpstliches Ebitl, welches für Heiraihen in gewissen 
Graden der Verwandtschaft zuvor eine Dispcnsation 
rvrschreibt. Die Commission hatte ihren Bericht 
dahin gemacht: „sie sei der Meinung, die Cories 
könnten decretiren, daß kein fremder Hof, welcher es 
auch sep, das Recht habe, sich in die inneren Angele» 
genheilen Spaniens einzumischen." Ein HerrFalco 
war der Meinung, daß man sich auf den Kosten Ar» 
ticle der ConstitUtion beschränken könne, der besagt, 
daß die Cirkulation aller päpstlichen Bullen unter» 
bleiben solle, die dem politischen Systeme der spani» 
scheu Nation entgegen sind. Herr Velasco versicherte 
daß er gewiß ein guter Katholik sey, jedoch könne er 
nicht ohne Betrübniß wahrnebmen, wie von Seiten 
des römischen Hofes auf die Ausführung eines Edikts 
bestanden werde, welches keine andere Füchie tragen 
könne, als den Saamen der Zwietracht unter Fami» 
lienbande cinzuführe». Der römische Hof möge er» 
fahren, daß die spanische Ration stets den Nachfol» 
ger des heiligen Petrus ver hrl als geistliches Ober» 
Haupt, aber daß sie mit Ausdauer dem geistlichen 
Souveraine begegnen werde, der die Heiligkeit seiner 
Friedensbotschaft vergessend, mit dem geistlichen Stab 
auf den Degen schlagen will. Der Vorschlag der 
Commission ward angenommen.

Im Landaburu Klubb eiferte Romero Alpuente 
über Frankreichs Angriffe auf unsre Verfassung und 
meinte: man sollte daher eine Republik erklären. 
Manche klatschten Beifall und stießen Beleidigungen 
gegen den französischen Gesandten aus.

Zu Barcelona ist, wegen des großen Mangels a» 
Vieh, den der Bürgerkrieg in der Provinz nach sich 
gezogen hat, Einfuhr fremden Diebes einstweilen er» 
laubt worden, gegen Abgabe von 6oRealen für eilM 
Ochsen, zo für ein Kalb, 6 für ein Schwein.



Auf Bericht, daß Oberst Canterac im Juni sieg-l beträchtlich vermindert, und 'Geldleistungen und 
reich bis in die Nahe von Lima vorgedrunge» sey, ; Subüdien sogleich beträchtlich verringert werden, 
haben Se. Mas. denselben zum Mariscal de Campo i 
erhoben.

Paris, den 14. Dezember.

Ruch dcm Friedcnsgerüchte sind die FondS bedeut
lend gestiegen.

die 
ge- 
er- 
die 
iv.

Das Journal des Debars enthält abermals einen Trie st, den 7. Dezember.
neuen Aufsatz: „Die Beibehaltung des Friedens zwi, Nachrichten aus Hydra vom 2z. Nov. melden Fol< 
scheu Frankreich und Spanien scheint heule gewiß, gendes; Mehrere Griechische Schiffe hatten die große 
Wenn aber auch, fährt es fort, Frankreich dem um xürken Flotte bis in die Gewässer von Tenedos vcr- 
sichern Mittel der bewaffneten Zwischenkunfl entsagt, folgt, wo diese vor Anker sich legte, um von Con- 
wird es nichts destoweniger sich bestreben, einem stanrinopel den Befehl zur Rückkehr in die Hauptstadt 
Stande der Sachen ein Ende zu machen, der >o sehr avzuwarten. Siebenzehn verwegene Griechen, 
den Grundsätze, der Ordnung, des Friedens und der nämlichen, die den Capudan Pascha in die Luft 
Civilisation, diesem beständigen Ziel der gcgenwärti- sprengt, an ihrer Spitze ein gewisser Mcjaulp, 
gen Politik und wahrhaft heiligen Gegenstände der hielten vom Admiral die erbetene Erlaubniß, 
großen Allianz der christlichen Mächie widerstrebt, feindliche Flotte mit Brandern zu begrüßen; am 
Europa sey nicht durch Spaniens Kriegsmittel ge- Nov. in tiefer Mitternacht, führten sie das k-ckeVor- 
schreckt, nicht gleichgültig gegen die Gräucl der Rc. haben aus; sie näherten sich unbemerkt dem Admiral« 
volution, die im Innern und allen Theilen Spaniens Schiffe; Mejauly warf den Feuerstvff mit eigener 
wüihen, und also auch nicht, durch Unterstützung der Hand auf das D ck; in wenig Minuten flog unter 
Insurgenten der Grenz'Provinzen von einer aus, furchtbarem Krachen und dem Jammergeheul der 
wärtigen Macht veranlaßt seyn können rc. Es wird rettungslos Verlornen, ddr großc'Koloß mit dem Ad« 
endlich geäußert: Man könnte eine Hispano Ameri- miral und 2500 Türken in die Lust; zwei feindliche 
canische Conföderation unter einem Kaiser errichten, Fregatten fingen gleichfalls an zu brennen; die Ver- 
wenigstens einige Allianz. Traktaten mit allen diesen wirrung war allgemein; alle kappten die Anker; die 
Staaten erlangen; und da, glücklicherweise, Mexico Frechen nahmen eine Fregatte mit z6 Kanonen, 
und der größte Theil von Peru eben so sehr an den und kehrten mit dieser glänzenden Trophäe, unver« 
monarchischen Formen als an ihrer Unabhängigkeit sehet zu ihrer Flottille zurück. — Eine Englische 
Palten, würde es wenigstens dort gelingen, zwei neue Korvette, welche neben ihrer Flagae auch die Eric» 
Thronen für Prinzen vom Bourbonischen Blute zu chjsche aufgesteckt halte, brächte von diesem Ercig, 
errichten. Würde Spanien dabei beharren, u»s „jsse hie erste Kunde nach Hydra.
mit dem Lärm seiner Bürgerkriege zu beunruhigen:
so würde Europa sich genöthigt sehen, es aus der 6
Gemeinschaft der civilisirten Nationen austufchließen, Mafi^baben sämnul.che äleichsstände zu der, 
jedes diplomatische und sociale Verhältniß abzubre- 15. ^an. k. hier anberaumten Reichs-Ver»
chen, seine Häfen der spanischen Flagge zu schließen, einberufen lassen.
hingegen die in America organisirtcn Staaten anzu-, Kronprinz K. H. wird den 22. d. M. hier er 
erkennen; kurz, Spanien als ein barbarisches Land, I wartet.
dem Kaiserthum Marokko oder der Regentschaft von Vermischte Nachrichten.
Algier gleich, anzusehen." Das Journal des De- Während der verewigte Staatskanzler in Göttin, 
bats theilt auch einen Brief aus Verona vom 4len gen studirle, sagte der berühmte große Staatsrechts- 
mil und sagt, es glaube auf die Wahrheit des In- Lehrer Pülterr Wenn Herr von Hardenberg nicht 
Halls zähle» zu können. Nach den mit der größten einst erster Minister an einem großen Hofe wird, so 
Sorgfalt über Piemont und Neapel geschöpften Nach- ist er nicht am rechten Platze.
richten, genießen beide Länder einer Ruhe, die künf. 
tig nichts stören wird. Sie können es also als ent­
schieden anfehen, daß die östreichischen Truppen Pie» 
mont in drei Abtheilungen, am r. Januar, am i. 
April und am l. Juli, räumen werden. In Neapel, 
wo der Aufstaud länger gedauert hat, jedoch ohne 
tief zu wurzeln, werden die östreichischen Truppen

Der Fürst von Hardenberg hat in seinem beim 
Königlichen Kammergerichte niedergelegt gewesenen 
und bereits eröffneten Testamente, die Herrschaft 
Neu-Hardenberg zu einem Zamilien-Fibeicommisse,— 
wozu er die Königl. Genehmigung vorher schon er«
ballen hat — bestimmt, so daß sein Hinterbliebener 
ältester Sohn, der in Dänemark mit ansehnliche«



Gütern angesessene Königl. Dänische Geheime Con- 
ferenz-Ralh, Graf Hardenbsrg und dessen männliche 
Descendenten die Besitzer derselben werden, im Fall 
aber dieser ohne männliche Descendenten absterben 
sollte, der Brudersohn des Fürsten, der in Preußi­
schen Kriegsdiensten stehende junge GrafHardenberg, 
in den Besitz jener Herrschaft succedirl. Bekanntlich 
ist Neu-Hardenberg die Dotation, welche der Ver­
storbene bei seiner Erhebung in den Fürstenstand 
-um Lohn für seine dem Daterlande geleisteten großen 
Dienste vvm Könige erhielt; sie besteht vornehmlich 
aus der ehemaligen von Priitwitzschen Herrschaft 
Quilitz, und liegt in einer der fruchtbarsten Gegen­
den der Mmelmark nahe dem Odrbruch. — Auch 
für seine Dienerschafthat der Fürst in seipcm Testa, 
meine väterlich gesorgt; die meisten, namentlich die 
schon längere Zeit in seinen Diensten gestanden, be­
halten ihren Lohn lebenslänglich.

Den Fürsten Metier nich vielleicht allein ausge. 
nommen, war wohl niemals ein Staatsbeamter mit 
so vielen Orden decorirt als der Fürst Hardenberg. 
Er hatte erstlich alle Preußischen Orden, den schwar­
zen und rothen Adler-und den Zohanniter-Orden, 
und war auch Ritter de« eisernen Kreuzes erster 
Klaffe; dann die Russischen Andreas-, Alexander- 
Newsky» and St. Annen-Orden; den Oestrelchisch- 
Ungarschen St. Stephans- und das Eroßkreuz des 
Leopolds-Ordens; das Großkreuz der Französischen 
Ehrenlegion; den Spanischen Carlos- den Schwe- 
diichen Geraphinen-, den Königl. Sicilischen- und 
den Königl. Dänischen Elepbanien-, den Sordini- 
schen Annuneiala-, den Königl. Niederländischen Or­
den, den Baierschen Huberts-, den Hannöverschen 
Guelphen», den Wünembergschen goldnen Adler-, 
den Kurfürstlich - und Großherzoglich-Hessischen, den 
Großberzoglich-Badenschen, den Großherzogl. Sach­
sen-Weimarschen Falken - und den Constanrinschen 
Orden von Parma; also 24 Orden, und sicher haben 
wir noch nicht alle genannt, sondern wahrscheinlich 
noch einige von kleineren Höfen vergessen.

Am 2isten November brach auf dem Vorwerk des 
Ebaritee-Amts Prieborn in Schlesien ein Feuer aus, 
das in kurzer Zeit das Schloß nebst allen Wirth- 
schafts-Gebäuden verzehrte.

Fn der Nacht aus den 27sten v. M. brach zu Laas- 
obe (Reg. Bez. Arnsberg) ein heftiges Feuer aus.

einem der von den Flammen ergriffenen Häuser 
schlief Christian Schneider, der Lehrbursche eines 
Waaners, 15 bis 16 Jahr alt, mit dem Zjäbrigen 
Sohn seines Lehrherrn und einem 76jährigen Greise 
im zweiten Stocke, fand die Treppe schon abgebrannt, 
und sah keinen andern Ausweg, als durch das Fen­

ster. Er wollte seine, in einem Kasten verschlossenen 
Kleidungsstücke zum Fenster hinaus retten; da flehe- 
ten das Kind und der GkeiS, erst sie und dann seine 
Habseligkeiren zu reiten. Christian sprang rasch zum 
Fenster hinaus schleppte eine Leiter herbei, stieg in 
das Haus, nahm das Kind auf seinen Rücken, bracht« 
-es glücklich auf die Straße, erkletterte abermals die 
in Rauch und Flammen schon stehende Scube, packt« 
den 76jährigen Greis auf die schwachen Schultern, 
und trug ihn auf der schwankenden Leiter glücklich 
herab; doch seine Kleider in dem Kasten — die ganze 
Habe des armen Knabe» — waren ein Raub der 
Flammen geworden. — Ein Mädchen von 1; Jah­
ren sprang bei dieser Gelegenheit aus dem zten Stock 
des nämlichen Hauses, ohne sich den mindesten Scha­
den zu thun.

Ein Tückisches. Schiff, das sammt der Ladung 
ganz Türkisches Eigenthum war, kam vor etlichen 
Monaten in die Donau, um Getreide zu laden. 
Der Capital» starb auf der Rückreise nach §on, 
stantinopel. Das Schiffsvolk, lauter Griechen, 
fürchtete die Folgen hievon und beschloß demnach, 
das beschädigte Schiff nach Odessa zu führen. 
Dort ließ es die Russische Regierung auf ihre Ko­
sten in den besten Zustand setzen, und mir neuem 
Schiffsvvlk versehen, indem die Griechen, aus Furcht 
man möchte sie wegen des Todes des Capitains 
zur Verantwortung ziehen, nicht mehr auf dem 
Schiffe dienen wollten. So schickte die Russische 
Regierung dieses Schiff nach Constanrinepel zurück.

kondr- und 6 e i d - O o u r

LerUn, den so. vecbr. 1822.
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Beylage zum lo^en Glück der ElbtngsHen Zeitung,

Elding Montag den gosten Dezember 1822.

Durch erfreuliche Theilnahme ist bei der Ver- 
loosuuq am Weihnachtsabend die Summe von 
2OO Rtlr. 16 Sgr. 4 Pf. für die Städtische 
Armenkasse vereinnahmt worden, welches wir 
mit Dank hiedurch zur öffentlichen Kenntniß brin­
gen. Vor allem aber Dank den hochgeachteten 
Frauen und Jungfrauen Elbings, welche Ihren 
immer regen Eifer für das wahrhaft Gute, auch 
diescsmal wieder glänzend und erfolgreich be­
währten, und die für Ihre ausgezeichnete Güte, 
den ivhn nur allein in dem Bewußtseyn finden 
können, dem Armen Trost und Hülfe gegeben 
zu haben. Elbing, den 28. Dezember 1822.

Die Curaloren der Städtischen Armenkasse.

Nach dem Beispiel «»derer großen Städte wer­
den die Herren Branntweinbrenner Bäcker, Distil- ! 
laievrs und Inhaber von Fabriken, auch sonstige! 
Gewerbirribende, welche große Feuerungen voter-i 
halte«, hiedurch ungeladen, bei eintrete- der strenger 
Kilte zum allgemeinen Besten, heiße- Wasser bereit 
zu halten, um bei aurbrechendcm Feuer solches 
»ach der Brandstelle schleunigst schaffen zu können, i 
damit die Anlastung der Spritzen möglich gemacht, i 
vnb dem Einfrieren derselben vorgebevgt werden kan«. i

Elding, den soten Dezember >822.
gönigl. Preuß. Polizei Direktorium.

Der größte Theil deS Kgl. AdministratiovSftück- 
Horsterbusch und Rvbach Intendantur Amis Elding, 
soll von dem isten Juvp 182z ab bis zu Ende der 
künftig jährigen HütungS-Zcit, mir Weide Vieh 
betrieben werden. Jeder der sein Lieh zur Hümng 
einwiethe» will, kann sich in den Monaten April 
vnd Mai k. I. bei dem Hrv. D-ich-BauCooductevr 
Kummer zu Horsterbulch weiden und die Vieh- 
Gattungen und deren Anzahl angehen. Gegen Ent­
richtung der Hälfte des Weide, Gelbes für die an» 

gez igte Aozaol Vieh, wird ein Schein avsgchän- 
big« weiden, worauf die angestellien H ck'D'ä'ter 
und Hicihen der bestimmte» Änzah! V-eö bie^ude 
.uf dem kgl. Administration-stuck gestalten wee^/n. 
Die- zweite Hä fte d s Weche-GeldeS muß spä'e, 
ste^S d-n tzien August d:sselden Jah.es gleiches 
an den Herrn Deich, Bau-Conbucieur Kummer 
gezählt weiden. Fir ein Stück Großvieh, nunlich: 
ür e«n Pferd, ein n Och en, eine Lutz, muß ein 

Wei'e.Geld von Bier Thal r, für ein Stück Iu?ß- 
v eh müssen Zwei Thaler entrichtet werdkN. Gänse 
werden gar nicht aus der Weide gestalt t vnd 
Schweine nur dann angenommen, wen» solche genügt 
stnb, alsdann wird ein Weide-Geld von Einem 
Z.aler pro Stück für die ganze Weidezeir pro 
lgrz eclegt. Dan ig, den 27ml Scpt mier 1822.

Königl. Preuß. Legierung II- Abtheilung.

Von d.m unterzeichneten Königl. Preuß. Stadt« 
gcnch; wird der abwesende Schmiedcgcslll Joachim 
Christoph Groll aus Kcppenhsgen, w Ich r seit 
dem Jahre 1782 keine Nachricht von fein m Leben 
oder Aufenthalt gegeben ha«, oder dlff n unbekannte 
Eiben und Grbmhmer hiedurch aufg-ordert, flch 
binnen 6 Monaten oder spätestens in dem auf den 
8rea Mai l. Vormittags um IO Uhr vor dem 
DcpuNiten Herrn Justizrath Dörk aiistehenden 
Termin in dem GeschäUs, Lokale des unterzeichneten 
GerichiS entweder persönlich, oder durch einen mit 
gehöriger Vollmacht und Information versehene» 
Mavdatarium, zu gestellca, oder flch schriftlich zu 
diesem Termin zu melden und der weiter« Aowei- 
sm g gewärtig zu sepn. Wenn flch im anberaumren 
Termin Niemand melden sollte, wird dcr Joachim 
ChristophGtoll für todt erklärt und sein Ver» 
wögen feinen nächsten legitimirten Erben ausgeant­
wortet werden. Ucbrigens bringen wir den etwani« 
gen unbekannten Erben, welche den Termin persön­
lich wahr,«nehmen verhindert werden oder denen 
es bieselbft an Beka»ntfchast fehlt, die Justiz,Com« 
«iffarien Nirwana, Genger, Störmcr und 
Lawernp als Bevollmächtig«? in Vorichlag, von 
denen sie ^ich «i«en zu erwählen, und denselben mit 
Vollmacht vnd Information zv versehen haben 
werbt«. Elding. den «8tm Juni 182,.

Königl. Preuß. Stadtgericht.



Gemäß dem «llhier aushäogenden Svbbastations 
Patent, soll das der separirteo Maria Susanns 
Seraph in gehörige sub ll. 40. gelegene
auf 4^; Rtlr. 18 gr. gerichtlich adgefchützle Gründ, 
stnü offen.lich versteigen werten. Der Lizit«tions> 
Termin hiezu ist auf den 29sten Januar «82z um 
n Uhr Vormittags vor dem Deputieren Herr» 
J^stizrach Klebs anberaumt, und werden die besitz 
und zahlungsfähigen Kauflustigen hiedurch svsge» 
fordert, «iSbann ellhilr auf dem Stadtgericht zu 
erscheinen, die V rkaufsbedigungen zu vcrnehmrn 
jhr Geholt zu vcrlaurbarea und gewärtig zu sepn. 
daß demjenigen, der im Termin Meistbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche HinderuggSursschen 
eintreten, das Grundstück zugeschiagen, auf die etwa 
späisr rinkommendcn Geböte adce-nicht weiter Rück­
sicht genommen werden wird. — Die Tops des 
Grundstücks kann übrigens in unserer Registratur 
insoicirt werden.

Elbing, den azrea Oktbe. 18-2.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Dem Publ-ko wird hierdurch nachrichtlich bekaem 
gemacht, daß wir uns in Gemeinschaft wir der 
Stadtverordneten Versammlung veranlaßt gefunden, 
die Mühlenwctzgelder, so wie es /chon bei dem Kgl. 
Haupt, Steuer, Awte geschiehet nach Gewicht und 
zwar nach vollen, L L und L Centnern, vom lsten 
Januar s. k. ab, erheben zu lassen.

Eiking, den 10. Dezember 18-2.
Der Magistrat.

Mit Bezog auf die Bekanntmachung vom rösten 
Novbx. wegen Zeitverpachtung des Herrenpfeils a« 
,r Januar k. I. bringe» ww hietdurch voch zur 
Kenntniß, baß die Verpachtung den Umständen nach, 
auch anf weniger als ro Jahre und allenfalls auf 
z bis 4 Jahre, so wie auch »afelweife erfolg,n soll, 
da das ganze Pachistück in Tafeln eingetheilt ist.

Elbing, den i7len Dezember 1822, 
Die Kämmerei»Deputation.

Künftigen Frestag den z. Januar von Morgens 
9 Uhr ab, werde ich zu klein Stodop die gewöhnli- 
che Auctioo von Gprok uod^ abgestandenem Stamme 
Holz Hallen, und ersuche zugleich diejenigen welche 
noch auS den früheren Soctivneo restiren, mich zu 
Lberheben, ernsthaftere Maaßregeln zu ergreifen.

Schmidt.

Dienstag den 7ten Januar k. I. deS Morgens 
u« ti Uhr, soll das den Erben drs verstorbenen 
Äastwirth Reinhardt gehörige, in der Kürschner» 
itraßr rub No. Szy. a. gelegene Erubbstück, worin 
sich vier 8'uben mit GipSkccken, zwii Küchen, Lo, 

e» und Keller nebst einem Stall b-ssabcn, von 
Ostern k. I. ab, auf ei» Jahr an den Meistbieten» 
den, rermieihet werden, wozu ich Wiethslustige in 
mein HauS einlade. Eiding, den a8ste» Dezember 
1822. C. Ernst Kawerau,

als gerichll ch bestätigter S qittt 
ßer dieses Glundstücks.

Loose zur lsten Klasse 47ster Lotterie, k ganzes 
g 6 R hlr., L a z Rchlr. z a I Rthlr. 15 Egr„ 
nebst Plane dazu, so wie auch Loose zur 48stu» 
kleines Lotterie, -sind zu haben, Ketlenbrunnen» 
straße Nr. 161. beim Lotterie,Einnehmer Helle.

Zur lsten Klasse 47stcr Klassen, Lotterie, welche 
den grcu Jan. gezogen wird und zur kleinen Lotte, 
rie, sind ganze, halbe und Viertel Lcose zu hatzm 
bei Levpson, alter Markt No. 141.

Der Buchbinder Schönberg in Elbing 
nimmt auf die von G. I Göschen in teipzig ver«^ 
anstaltete neue, wohlfeile, korrekte und wie Schlt» 
lers Werke gedruckte Ausgabe von

Klopstocks sämmtliche Werke 
l2 Bande in Taschenformat, Vorausbezahlung 
an, liefert selbige für drei Rejchschaler vier gGr. 
Pr. Cour., und ersucht auswärtige Besteller um 
portofreie Einsendung des Betrags.

Montag den zosten Dczbr. wird frlfch Tonnem 
vier zu haben sepn bei Johann Giefe, Wittwe.

Donnerstag den -ten Januar e. frisch Tier in 
Tonnen bei Geritz.

Donnerstag den 2. Januar wird frisch Tooneabier 
zu haben sepn bei Jsr. Zimmermann.

Frische holländische Heeringe s 4 gr. pr. Stück, 
frische Strahl,Heeringe , 2 gr. pr. Stück, marioir. 
Lachs ia beliebigen Fastagen, wie auch in einzelnen 
Pfunden, ger. L-chs im ganzen, wie auch einzelne» 
Pfunden, feines Marmooter-Mehl, feine und wittele 
Krakauer Grütze, feinste- Pcovencer,Oel, und frische 
Zitronen, sind billig zu haben dei

F. L. Zi»«er.



Wir oenaelinchtiAen unsre resp, ^bnelimcr erAe- 
denst, äass xvir im klonst Februar l82Z äss VerZiiü- 
Asn kaben sveräen, äie neuen billigen Greise unserer 
Meine, Ilumms unä fabririrten Isbgcke vorieAen 
2u lassen, unä ersuchen 8ie uns Ilrre tzüriAsn ^ul- 
träAe türs krirlr^iir bis äsbin tzütiFSt gut bewskren 
Lu svalien; inäem 8ie gut eine Aünr vorrüglicbs Le- 
äienunA unter' ssbr erisicbternäen Lxpeäilions- unä 
^slrlunAS-Leäjn^unAen rechnen können.

Isaae 8slin§re, 8ucces5ores, 
in Ltettm.

Ein mahrgcni Fortepiano von vorzüglichem Kör» 
per und Ton, imglrichcn ein Diva» wir schwarzem 
Haartuch und vergoldeies Nägeln, wie auch ein 
Gopha aus Springserern, verschi-dene Mahagoni 
Lifche, ein mahagcni Theekästchen mit fein Silber 
beschlagen rc., a/les modern, ist zu Kauf. Wo? 
zeigt die Buchhandlung an.

Zwei Lrbnispfe de und ein Reitpferd sind billig 
zu verkaufen. Wo? sagt die Buchhandlung.

Ich bin gesonnen mein Haus Ne. 8Z. unter s» 
der annchNlichen Bedingung zu verlauten. — Auch 
in bei mir eine gute Lchtlage Uhr und eia brauner 
Pelz zu verkaufe». Gurjchckp.

Es stehn Versetz! den billig zu verkaufen, wo? 
erfährt man in der Buchhandlung.

Das auf der Walistrase der Wittwe Thimm 
zugehörige Haus mit fünf Gruben, gewölbtem Kel« 
ler, Küche und mehreren Beischlägen, nebst Stall, 
Remisen, Holzraum und Lustgarten, stehet zu ver, 
kaufen oder Mn jetzt ab zu vecmieihcn, urd Ost cn 
182z j» beziehen. Die mehrere Nachricht Sei Mäkler 
Papau, Kirschimstrahe Nr. 24z.

Das Barte ltfche HauS am Friedrich Wilhelms« 
Platz, worin im untersten Stock vier, im mittleren 
sechs und im obersten fünf Zimmer, drei Küchen, 
verschiedene Keller, Böden uns Kammer« befindlich, 
ist nebst dem dabei best.ivlichen Glast, Wagenschauer 
vnd Hintergebäude von Ostern 182z ab, entweder 
ganz ober getheilt, zu vermuthen. Näher« Aus, 
kunft ertheilt A. Büchner.

DaS in der ypieriogSstraße ruk. Nr. zzz bele 
gene Wohnhaus, bekannt unter dem Namen Prinz 
von Preußen, ist von Ostern ab zu vermiethen oder 
noch lieber au- freier Hand zu verkaufen. Das 
Näher« «theilt der «Mr Wieler.

Wir find willens unser am Terffcnchor No. 5;y. 
ackgems NahrungshauS nebst einem halben E ve 
Land gegen billige Bedingungen aus freier Havd 
zu verkaufen. Kauflustige belieben sich zu melden 
auf dem Et. Gcorgebamm bei Geschwister Mier« 
w aldt.

Das Haus Nro. - an der neuen Chaussee ohn» 
weit dem Kerllnrrthor, worin z Gruden und Kam» 
m rn nebst 2 apparte küLen, Senkung vor 2 Kühe 
dabei ein Morgen Grabacker ist von künsiige Ostern 
ab zu vermiethen.' M' ekhslustige bel eben sich zu 
melden bei G. Grude, am Wasser.

In «einem Hause in der Gpieringsstrahe steht 
die erste Elage von Neujahr ab zu vermicthev.

Z- Zeising.
Das Wohnhaus Nr. 285. in der Sp'eringsstcaße 

mit «O Muben und andern Bequemlichk iten, ist 
von Ostern ab zu vermiethen, oder wenn sich Käu, 
fer finden sollun, zu verkaufen. D<r Mäkler I. 
F. L. Piotrowski g ebt hierüber die nöchige 
Auskunft.

Das auf der Hammel zur Wohnung sehr be« 
queme Haus Nr. 612. mit 6 heizbaren und 2 klei­
nen Neveastuben, eure mit der Küche verbundene 
UamWee, gewölbten Keller und geräumigem Hof« 
p atz ist von Ostern ab zu vermiethen, auch nöthi- 
genfalls zu verkaufen. Kauf - usd MiethSlustige 
haben sich zu melden, bei

Ioh. Fe. Oehmcke jun.

Das aus dem alle« Markt sud Nr. iyz. gelegen« 
Haus, weiches bis jrtzo der Hr. Ober, Salzmaaazin, 
Inspeclo-Rindfleisch bewohnet, stehet von Ostern 
k. Z. entweder zu verkaufen oder zu vermiethen, 
Kauf oder MiethSlustige belieben sich dieserhalv 
bei Endesunterzeichneten zu meiden.

CuntiuS.
Ja dem Haus«, Kettenbrunnenstraße Nr. iZ4- ist 

eine Gelegenheit, von zwei nebeseinanderliegenden 
Gtuben, an eine stille Familie, oder an einen ein­
zelnen Herrn, von Ostern iZrz ab, zu vermiethen. 
Das Nähere hierüber Hiebt der

Lehrer Walter, Spieringsstraße.

Nachstehende, früher den Jrhann Michael 
Zandeeschen Eheleuten zugehörig gewesene Grund­
stücke: die Wohnhäuser la der Kettenbrvnnenstcaße 
ilkt. a. l. iZ4 , a. I. 142 und in der FlscherstraSe 
litt. a. I. 28r-, der Rollwagen»Speicher litt. s. XVU 



74- und der Stall s« Stadthofe litt. g. I. 672. 
,ollen, von Ostern k. I. ab>-anderweitig vermierhet, 
bei annehm ichea Offerte« aber verlauft wercen. 
Im Bukirage der jetzigen Eigenthümer habe ich zur 
Verwiethong oder zum Verkauf dieser Grundstücke, 
jevachdem sich Miether oder Käufer einfiaden, einen 
Termin auf den >0. Januar s. k., Vormittags n 
Uhr in meiner Wohnung «»gesetzt, zu welchem ich 
Mieths» und Sausiusttge hiermit eiolade.

Störmer.
Sine Gelegenheit von z Smben, Küche, Kammer 

und Holtgelaß ist im Hause Nro. am Burgthor 
für eiae stille Familie von Ostern ab zu vermicthea'

Es sind in meinem in der neustädtischrn Junker. 
Kraß« nahe den Fleischbänken belegeueü Hause: ein 
Saal nebst z bis 4 Stuben, s Kammer«, » sep« 
rater Keller nebst Küche und Holzstoll, im Ganzen 
oder getheilt von Ostern künfttgenJah^S ab zuvr 
miethen,»wozu sich Micthslustige bei mir meiden 
können. Andreas Wieso, er.

Wein vor dem Mühlemhore unter der Nr.-587. 
an der Ecke der hohen Kinn bei,genes themaug.s 
Gärtnerwiliroe Htnzfche Grundstück, Sestehenv aus 
einem Wohnhaus« nebst Baum, und Geköchsgarien, 
bin ich entschlossen von Ostern 182z zu verwinden. 
W.r hiezu Lust bezeugen sollte, kann es täglich de< 
sehen, und sich des MiethspreiseS w-^en mi- m r 
einigen. Witta g.

In meinem Hause, Herrenstraße No. 846 , ist 
eine Gelegenheit von fünf Stuben, Küche, Keller, 
Holzgelaß, Pferdeßall und Remise von sogleich, oder 
Ostern k. I- ab, zu vermi-then.

Wittwe Störmer.
In dem Hause No. 10. auf der Homm l sind Z 

Gluben, nebst besonderer Küche Und andern Be, 
quemlichkeiten, von künftige Ostern ob, und wenn 
«S verlang» wird, auch gleich zu »»Miethen.

Rindfleisch.

yZ- Das schon feit vielen Jahren wohlbekannte 
hieselbst belesene Gasthaus: Die Königsbcrger 
Herberge, genannt, ist durch neuere Bauten jetzt 
so bequem und anständig eingerichtet, daß eS sich 
zur Aufnahme von Reifende« jeden Range- «ich, 
nur, sondern auch für Gäste im Orte vollständig 
eigne»; Sehr gute und geschmackvoll möbliere Zim 
wer für Reisende, ein geräumiger Gesellschaftssaal, 
«in Billard, eine heizbare Kegelbahn und vorzüglich 
reelle Bedienung, zeitgemäß wohlfeile Verabreichung 
aller Ar» von Getränke und Speise, — sind die

Empfehlungen dieses Etablissements, welches sich 
auch für die Sommer, Vergnügungen durch ess.eu 
schönen Frucht, und Blumen,Zarten so wie srenud« 
sicher Anlagen in selbigem auszeichnet. LuKerd-'m 
sind geräumige in Mauerwerk ausgeführte wa^r 
Glallungin und Wage«,Remisen unmittelbar 2m 
Hause für Reisende zu benutz n und endlich Sa« 
der unierzeichnete jetzige Besitzer dieses Gasthau/s, 
sein zeicher besessenes Lohn, Fuhrwesen, durch A » 
schaffang neuer bequemer und geschmackocller Wa« 
gen, kräftiger Pfcrve und starker elegan, gerrbei s- 
ter Geschirre so ansehnlich verbell n, baß auch dir, 
ses mit der Versicherung sehr billiger Bedienung 
Einem geehrte» Publikum empfohlen werden kann.

B r a u d.
Da ich «ich hier als Schumacherweister etaklüt 

habe, fo zeige ich einem geehrten Publikum rege, 
denst an, daß alle Sorten Herren und Damenstie, 
sein und Schuhe nach der neuesten Berliner Diode 
bei mir verfertigt werden; wobei ich ein gechrus 
Publ-kum um geneigten Zuspruch bitte, für drl! ge 
Presse und prompte Bedienung Gerde ich ßels 
Sorge tragen. G. Kupfer,

wohnhaft am Jünkergarten Nr ;yz„ 
beim Knopsmachcrmstr. Hrn Ka^tk.

Gegen hinlängliche Sicherheit wird ein kapital" 
vos 2000 fl. Couran» gewünscht. Das Nähere 
da üdir bei I. W. T. Papau, M<.

Kücschncrstcaße Nr. 2.
Das neu?, vermehrte Verzeichnis der Zeitschrif­

ten, die itzaz in einem reseziikel gelesen werden, ist 
bei mir unentgeltlich zu haben. Fuchs.

Vor einig n Wochen hat eine Dieostdotin eise» 
seidenen Regenschirm gefunden; der Eigen,hümcr ka in 
ihg gcge» die JnsettienSkoste» und ein kleine- Fm, 
degeld neben dem Grrstenthor in Nr. 559. abholen.

Am zweiten Weihnachtsfeiert-se Ldeabs sind bei 
wir drei Mützen diebischer Weise entwendet wer, 
den, nämlich eine Marder, Mütze, eine schw-rz, 
samtene und eine blau tuchne Mannsmütze. Der 
Thäter dlffssden wird mir l.ichl zu entdecken sepa, 
indem ich deaselb-n schon auf der Spur habe; ich 
bitte jedoch einen jeden, wenn derselbe kühn genug 
sepn sollte, die Mützen jemanden zum Verkauf zu 
stellen, dieselbe anzuhaUea und mir davon gütig« 
Anzeige zu mache». KulzpnSkp,

Gastwirth in den drei Rosen, 
vor dem Königsbergerchor.


